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Starke Leistungen der Athleten
beim Hürdenlauf und der Staffel
Insgesamt acht Kreismeistertitel gehen
an den TV Bad Ems S. 9

Sicherheitsfragen des heimischen
Raumes im Fokus
Lob für die Bad Emser Polizei bei Konferenz
mit Staatsminister Lewentz in Dienethal S. 3
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Aus der Region

Polizei sucht
Zeugen nach
Unfall auf B 42
ST. GOARSHAUSEN. Ein
unbekannter Verkehrs-
teilnehmer beschädigte
nach Polizeiangaben am
Donnerstag, 21. Juni
(16.30-18.30 Uhr), ge-
genüber der Einfahrt zum
alten Industriehafen ver-
mutlich beim Wenden mit
seinem rechten Heck die
Fahrertür eines abge-
stellten Fahrzeugs. An-
schließend entfernte sich
der unbekannte Ver-
kehrsteilnehmer uner-
laubt von der Unfallört-
lichkeit. Die Polizeiins-
pektion Sankt Goarshau-
sen bittet um Ihre Mithilfe.
Sachdienliche Hinweise:
y (06771) 93270.

Kurkonzert
im Kurpark
Bad Ems
BAD EMS. Im Musikpa-
villon im Kurpark tritt am
Dienstag, 3. Juli (15.30
Uhr) die Band „The Loft
Connection“ zum Kur-
konzert auf. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei.
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Gut zu wissen. . .

Verhalten bei Gewitter im Freien
REGION. Schwere
Gewitter und Unwet-
ter überziehen seit ei-
nigen Tagen Teile von
Deutschland. Die Ge-
fahr von Blitz im Frei-
en getroffen zu wer-
den, ist groß: „Ein Blitz
kann eine Spannung
von mehreren Millio-
nen Volt haben. Die
Luft in einem Blitzka-
nal wird rund 30 000
Grad heiß. Das klingt
zunächst erschre-
ckend. Je schneller
die Hilfe kommt, desto besser sind die Chancen zu über-
leben“, sagt DRK-Bundesarzt Peter Sefrin. Hier seine
Tipps:
¸ Der beste Schutz: Häuser mit Blitzableiter und Autos
Zieht ein Gewitter auf, ist man in einem Gebäude mit
Blitzableiter am sichersten. Autos, Wohnmobile, oder
die Kabine einer Baumaschine bieten den gleichen
Schutz, denn ihre metallische Konstruktion wirkt wie ein
Faradayscher Käfig und leitet eventuell einschlagende
Blitze ab. Wichtig: Fenster schließen!
¸ Machen Sie sich im Freien klein!
Wird man unterwegs vom Gewitter überrascht, gilt die
Faustregel: Nicht der höchste Punkt in der Umgebung
sein. Machen Sie sich so klein wie möglich. Mit eng zu-
sammen stehenden Füßen und das Gewicht auf die Fuß-
ballen verlagernd in die Hocke gehen und mit den Ar-
men die Knie umschlingen, wenn möglich in einer Bo-
denmulde. Lehnen Sie sich nirgendwo an.
¸ Wasser, weite Ebenen und Metall sind gefährlich
Beim ersten Donnergrollen heißt es, raus aus dem Was-
ser. Der Kopf bildet im Wasser den höchsten Punkt im
Umkreis ist ein sehr wahrscheinliches Ziel für den Blitz.
Wasser leitet die Energie des Blitzes. Gleiches gilt für Me-
tall: Radfahrer sollten absteigen und sich ein paar Meter
vom Rad entfernen. Legen Sie Regenschirme und Wan-
derstöcke in sichere Entfernung. Foto: DWD/Knickmeier

Anfrage an Regierung
Lammert fordert Planfeststellung für L 335
MAINZ/DACHSENHAUSEN.
Der Landtagsabgeordnete
Matthias Lammert (CDU)
hatte sich wegen der Sa-
nierung der Landesstraße
335 zwischen Marienfels
und Dachsenhausen und
Braubach mit einer Klei-
nen Anfrage an die Lan-
desregierung gewandt.
In der Antwort der Lan-
desregierung wird ausge-
führt, dass sich im Pla-
nungsfortschritt gezeigt hat,
dass „der untere Teil der
Strecke in einem landes-
pflegerisch hoch sensib-
len Gebiet verläuft. Hier
muss das Baurecht über

ein Planfeststellungsver-
fahren geschaffen werden.
Wann dieses Planfeststel-
lungsverfahren durchge-
führt ist, ist derzeit noch
nicht abzusehen.“ Veran-
schlagt wurden für das Aus-
bauvorhaben laut Minis-
terium 2,75 Mio €, für den
ersten Bauabschnitt ist be-
reits eine Million veraus-
gabt.
Matthias Lammert fordert
die zügige Einleitung und
Vorantreiben des Planfest-
stellungsverfahrens, damit
die desolate Landesstraße
in dem Bereich endlich sa-
niert werden kann.

Eine Hommage an Shakespeare in Nassau

NASSAU. William Shakespeares Stimme und seine Theaterfiguren
sind bis heute lebendig und präsent, er rührte – neben dem Auf-
greifen von Strömungen seiner Zeit – mit Genuss an abgründige Fra-
gen, die wir uns bis heute stellen. Shakespeare ist ein Faszinosum ers-
ten Rangs. Die Begegnung mit ihm bereichert in emotionalen Ext-
remzuständen ebenso wie in den schlichten Begebenheiten des All-
tags. Hinzu kommen völlig unwirkliche Begegnungen mit Elfen, He-
xen und Geistern: Der die Elfen dirigierende Kobold Puck alias Ro-

bin Goodfellow aus dem „Sommernachtstraum“, die mysteriösen Ge-
stalten, die sich in „The Tempest“ am Strand herumtreiben oder
den garstig-grausamen Hexen aus „Macbeth“. Seine Virtuosität des Wor-
tes macht gespannt auf den Umgang der Komponisten mit diesem
sprachlichen Reichtum. Am Sonntag, 8. Juli (18 Uhr), sind in der evan-
gelischen Johanneskirche aber auch Werke von Gibbons, Morley, Pur-
cell, Schubert, Tavener, Vaughan Williams zu hören. Der Eintritt ist
frei. Weitere Informationen: www.koelner-vokalsolisten.de.

Politik ist als Weichensteller gefordert
Landesfeuerwehrverband kritisiert Zustand: „Das System droht heißzulaufen“

REGION. „Wir freuen uns
über die öffentliche De-
batte über die Zukunft der
Feuerwehr, denn dieses
Thema betrifft alle Men-
schen in unserem Land –
aber hoffentlich bleibt das
kein Strohfeuer“, meldet
sich der Landesfeuer-
wehrverband (LFV) Rhein-
land-Pfalz zur aktuell statt-
gefundene Anhörung im
Mainzer Landtag zu Wort.

„Ja, die Feuerwehren benöti-
gen Hilfe. Wenn wir das er-
folgreiche und weltweit be-
wunderte System halten wol-
len, braucht es Anstrengun-
gen in den Feuerwehren, in
der Politik und in der Gesell-
schaft“, so LFV-Präsident
Frank Hachemer. Zu entge-
genstehenden Äußerungen
aus Feuerwehren kommen-
tiert er: „Es ist doch klar, dass

Verantwortliche der Feuer-
wehren rückmelden, dass al-
les funktioniert. Wenn sie
rückmelden, das etwas nicht
in Ordnung ist, steht ja
scheinbar ihre eigene Arbeit
infrage.“ Aber da winkt der
Präsident heftig ab: „Die Feu-

erwehren sorgen auch in kri-
senhafter Lage immer dafür,
dass ihre Arbeit gelingt. Not-
falls eben mit viel mehr Auf-
wand und Belastung, die
dann aber Außenstehende
nicht wahrnehmen. Wir müs-
sen also die Verantwortlichen

und die Menschen im Land
ins Boot holen. Die Politik,
und zwar die kommunale,
und die Verwaltungen mit ih-
ren Chefs müssen die Nach-
wuchssuche anführen. In den
Schulen muss über Hinter-
grund und Arbeit im Brand-
schutz mehr gelehrt werden,
da ist die Landespolitik als
Weichensteller gefordert!“ Es
gelte, an vielen Stellschrau-
ben zu drehen: „Auch die
Feuerwehr-Aktiven sind ge-
fordert, und viele wollen das
auch. Aber es braucht die
richtigen Voraussetzungen,
etwa an der Landesfeuer-
wehr- und Katastrophen-
schutzschule. Da geht es
nicht um marode Gebäude,
sondern darum, dass Füh-
rungskräfte befähigt werden
müssen, mit den Anforde-
rungen unserer Zeit in ihren
Wehren gut zurechtzukom-

men – das geht nur mit Aus-
bildung, die so zurzeit eher in
den Kinderschuhen steckt!“
Grund zur Panik sieht Ha-
chemer keineswegs, aber
„das eigentlich Weltspitze-
System droht heißzulaufen,
weil man sich auf immer we-
niger Ehrenamtliche wie
selbstverständlich verlässt
und schnell zu anderen
Punkten der Tagesordnung
wechselt. Das muss sich än-
dern, und das erfordert An-
strengung. Der Landesfeu-
erwehrverband ist da vielfach
auf dem Weg, hat sein Zu-
kunftspapier mit über 90
Thesen zur Entwicklung der
Feuerwehren entwickelt und
befindet sich in guter Zu-
sammenarbeit mit dem Lan-
desinnenminister. Aber wir
müssen gemeinsam eine
breite Bewegung erzeugen,
sonst wird sich zu wenig tun.“

In Krisensituationen stets zur Stelle: Die Feuerwehr.

PREISWERTER vom HERSTELLER
ARKISEM N

Paul-Spindler-Str. 5-7

Nastätten
06772-960994

G
m

b
H

MARKISENRR-
PROFI-MONTAGEN - Neubespannungen
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www.Markisenfabrik.com
Eingang/Parkplatz über Friedhofsweg

Geschäftsführer Klaus P. Sauerwein

nuerburgring.fiaetrc.com
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